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Rathenau über Genuga
Erörterung der Weltkrankheit Das erſte Glied in der Kette der Konferenzen Reparations
zahlungen und Wechſelkurs verſailles unterbindet den Kreöit Keine Hilfe für Europa

ohne Fmerika

Hauptausſchuß des Reichstags
Der Hauptausſchuß des Reichstages ſetzte am Dienstag die

Beratung des Haushalts des Miniſteriums des Auswärtigen fort
Miniſter Dr Rathenau benutzte die Gelegenheit zu einer umfang
reichen außenpolitiſchen Rede Er erörterte zunächſt die verſchie
denen Auffaſſungen die in Deutſchland über das Reparations
problem beſtehen Die Kataſtrophenpolitiker ſeien der
Anſicht daß man Widerſtand gegen die Reparationsforderungen
Jeiſten müſſe Andere wiederum vertreten die Auffaſſung daß
man zwar bis zu einem gewiſſen Grade ſich dem Problem der Re
parationen nähern aber immer und mit aller Offenheit erklären
müſſe daß die Forderungen völlig unerfüllbar ſeien und daß es
keinen Zweck habe ihre Erfüllung überhaupt in Erwägung zu
ziehenRathenau lehnte dieſe Anſchauung ais eine Politik man

gelnder Pſychologie und fehlender Erkenntnis
der Weltlage ab und bekannte ſich zu der Auffaſſung daß
durch die deutſche Unterſchrift eine Verpflichtung zur Erfüllung

Die Reichsregierung
habe auf dieſen Standpunkt geſtanden und ſich deshalb beſtrebt ge
zeigt den ehemaligen Gegnern zu beweiſen daß Deutſchland be
reit ſei bis an die Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu gehen Der
Miniſter kam weiter kurz auf ſeine mißverſtandene frühere Reichs
tagsrede über das Reparationsproblem zu ſprechen Er babe in
dieſer Rede nur erklärt daß das Maß der Erfüllung gegeben ſei
durch die Frage wie weit man ein Volk in Rot gera
ten laſſen dürfe Dieſes Wort dürfe unterſtreiche er auch
heute noch denn es enthalte die ſittliche Verpflichtung nur bis
zu dem Punkte zu gehen den der Staatsmann verantworten könne
Die Erſahrung habe gezeigt daß die Frageſtellung Möglichkeit
oder Unmöglichkeit der Erfüllung überhaupt nicht ausſchlaggebend

fei Viel bedeutender ſei die Frage wie weit eine Reparations
leiſtung Deutſchlands überhaupt für die übrigen Völker erträglich
ſei führe doch die auf den Weltmarkt gebrachte Zwangsarbeit
eines Landes dahin alle Märkte der Welt zu zerrütten Pſycholo
giſch habe ſich das Vorgehen der Regierung als richtig erwieſen
Die Tatſachen hätten allen Ländern gezeigt daß man das Re
parationsproblem ſorgfältig neu ſtudieren müſſe Praktiſch habe
dieſe Regierungspolitik als erſte Etappe nach Wiesbaden ge

führt Jn Wiesbaden handelte es ſich darum Modalitäten zu
finden um überhaupt dem Reparationsproblem eine Unterkage
für die Durchführbarkeit zu geben Der Wiesbadener Beſprechung
ſei das Ergebnis von Cannes gefolgt das auch kein negatives
geweſen ſei da dort die Konferenz von Genug beſchloſſen wurde
Er ſei nie der Ueberzeugung geweſen daß in Genug wo viele
nicht am Friedensvertrag beteiligte Nationen anweſend ſein wür
den das Reparationsproblem und der Verſailler Vertrag zur Be
ſchlußfaſſung hätten unterbreitet werden können Dafür ſei Genug
niemals der Ort geweſen Wohl aber würden auf alle Fälle die
allgemeinen Urſachen der Welterkrankung erör
tert und die Wege zur Geſundung des ganzen Kontinents geſucht
werden Genug ſei praktiſch vermutlich nur das erſte Glied
einer Serie von Konferenzen die vorausfichtlich dieſes
und das nächſte Jahr in Anſpruch nehmen werden Die ſchwere
Zerrüttung der Weltwirtſchaft könne nur in einem langſamen
Heilungsprozeß nicht auf einer einzelnen Konferenz zur Geſun
dung gebracht werden Es gäbe aber zurzeit keinen anderen Weg
als den der Konferenzen bei denen durch mündliche Ausſprache
und durch perſönlichen Kontakt immer noch mehr erreicht werde
als durch Notenwechſel Das Reparationsproblem werde durch
die Repartionskommiſſion zu einer vroviſoriſchen Löſung
gebracht werden da dem Goldbedarf der Ententeſtaaten die man
gelnde Zahlungskraft Deutſchlands gegenüberſtehe Die bis
herigen Dekadenzahlungen hätten den deutſchen
Wechſelkurs ungünſtig beeinflußt Man dürfe
ſagen daß die deutſche Leiſtungsfähigkeit in Barzahlungen direkt
ühr Maß finde in der Bewertung des Dollars Das ſei nur mög
lich wenn das Teilproblem der Reparation mit dem großen
Problem der allgemeinen Weltverſchuldung gelöſt werde Dies
ſei ohne die Hilfe Amerikas nicht möglich Eher
könne man in Deutſchland nicht daran denken bei europäiſchen
oder außercuropäiſchen Ländren Anleihen aufzunehmen zur Be
friedigung der deutſchen Gläubiger

Der Aufnahme von Krediten ſtehe ſo betonte Dr Rathenau

zurzeit vor allem
der Verſailler Vertrag

im Wege Das habe klar und deutlich die Bank von England auf
eine diesbezüglitche deutſche Anfrage ausgeſprochen Gerade da
durch daß die Schuld in Form einer internationalen Anleihe auf
viele Teile verteilt werde und ſo nicht ein einzelner Gläubiger
beſtände werde es leichter ſie zu tragen Auch bedeute die Form
der Schuld direkt an den Nachbar die eines Tributs der den Welt
frieden nicht gerade fördere Ob nun Genug der Förderung des
Weltriedens dienen werde hänge im weſentlichen von dem Ver
halten Amerikas ab Amerika habe durch ſein Ein
treten den Krieg entſchieden und ebenfalls durch ſei
Eintreten den Frieden Es könne durch ſeinen Eintritt in die
Probleme der Weltverſchuldung die Richtung der Entwicklung der
Welt in wirtſchaftlichen und friedbringender Weiſe entſcheiden

Hoffentlich ſeien in Amerika die Kräfte die Europa nicht zu
grunde gehen laſſen wollen ſtark genug um die älteſte und ſtärkſte
Ziviliſationsquelle der Welt zu erhalten Die Abneigung
Amerikas ſich mit den verwickelten europäiſchen Verhältniſſen zu
befaſſen müſſe verſchwinden da auch materielle Jntereſſen
Amerikas auf dem Spiel ſtänden Er hoffe daß in Genug der
Boden für die ſachliche Erörterung der wirtſchaftlichen Grund
probleme vorbereitet werden könne Wenn wir auch noch weit
vom Frieden entfernt ſeien ſo beſtände doch die Hoffnung daß
der Friede herannghe

Der Rede Dr Rathenaus folgte eine längere Ausſprache an
der ſich beteiligten die Abgg Dr Hötzſch Dn v Rheinbaben
D Vpt Dr Haas Dem Müller Franken Sog Kaas Ztr

Dr Breitſcheidt U S
an

Die Beilegung der engliſchen Kriſe
Die innerpolitiſche Kriſe in GroßBritannien iſt nach

berühmtem Muſter durch ein Kompromiß geflickt worden
Die konſervativen Führer haben ihm eine Art Vertrauensvotum ausgeſtellt und der Einpeitſcher der Konſervativen
im Unterhauſe George VYounger Hat die Zuſicherung abge
geben ſeinen Kampf gegen den Miniſterpräſidenten ein
de zu wollen Es kann jedoch nicht geleugnet werden

ß ein ſolches Kompromiß nur einen Notbehelt dartitellt
Die liberalen Zeſtungen Englands geben darum auch un
r ihrer Anſchauung dahin Ausdruck daß die Poſfition des Premiers für Genug ſtärker wäre
wenn vorher Neuwahlen vorgenommen würden Das
würde allerdings eine weitere Hinausſchiebung der Kon
ferenz notwendig machen Darum hilft man ſich wenn
t alle i 9 trügen mit dem Kompromiß und ver

ſchiebt dieWenn Lloyd George auf dieſe Regelung eingeht ſo
darf man daraus den Schluß gehen daß er ſich von Reu
wahlen im Augenblick nicht Lyr viel verſpricht Seine

Popularität hat zweifellos gelitten und es müßte in
Genua ſchon beſſer gehen als man nach allem was bishergeſchehen iſt annehmen darf wenn ſeine Poſition nach der
Konferenz beſſer ſein ſollte als jetzt

Lloyd George und Genug
Der Weſtminſter Gazette zufolge beabſichtigt Lloyd George6 Wochen auszuruhen und dann das Programm der Genueſet

Konferenz zu entwerfen an der er mehr intereſſiert ſei als ſonſt
jemand

Daily Chronicle ſagt die europäiſche Lage dürfte die
politiſche Kriſe im Sinne einer günſtigen Löſung beeinfluſſen
Der Premierminifſter ſei vor allem mit einem großen Plane
für Genua beſchäftigt Seine Kollegen ſeien darin derſelben
Anſicht wie er und fühlten 7 ein anderer Mann
dieſen Plan mit derſelben Geſchicklichkeit und Kraft durch
führen werde Die nächſten Tage müßten zeigen wie weit
die unioniſtiſchen Führer die unvernünftigen Elemente in der
Partei zur Vernunft bringen könnten um der Regierung ihreUnterſtützung von neuem zu ſichern ohne die ſie die Ge
ſchäfte nicht führen könnte

Die Kombinationen der engliſchen Preſſe
Daily News berichten die ch Kriſe ſei noch nicht be

endet Der Rücktritt Lloyd Georges ſei immer noch möglich Für
den r ſei der Premierminiſter bereit die Geſchäfte weiter
z führen es beſtehe jedoch keine Gewähr daß er nicht in einer

oche zurücktreteDaily Telegraph ſagt der Rücktritt Lloyd Georges bleibe
in der Schwebe Der Premierminiſter habe beſchloſſen nicht
unverzüglich zurückzutreten Es werde alſo wertvolle Zeit
wonnen um die Pläne für die Zukunft zu Die Er
kältung Lloyd Georges ſei nicht ernſter Es werde nichtdaran gezweifelt daß Lloyd e nach einen Erholungsurlaub

nach Genug ge as Blatt glaubt S wiſſen daß auf dem imHauſe des Lor kanzlers am letzten Sonntag abend gegebenen
Eſſen die Möglichkeit der Bildung einer nationalen

artei in der Koalition erörtert worden ſei Lloyd George
ſeinen Rücktritt für kurze Zeit verſchoben Er wolle an d

nueſer Konferenz teilnehmen um ſie zu einem Erfolgeführen Es herrſche allgemeine darüber daß die Koa z
tion als ſolche keine Neuwahlen überſtehen könne Als Ausweg
aus der Schwierigkeit werde eine Fuſion durch Schaffung einer
neuen Zentrumspartei vorgeſchlagenDie Morning Poſt erklärt die Rückſicht n Konferenz
von Genua für die Lloyd Gweorst eine väterliche Juneigung v
ſei einer der Hauptgründe die ihn dazu veranlanicht zurückzutreten Das Blatt weiſt darauf hin daß e e
Lloyd Georges in Genna durch die i prerp alt hen Geſchehniſſein England ung ünſtig beeinflußt werd n müßte Lloyd George
et nach der Anfcht der ihm her Mernin Poſt aus

nua ſo mit Ehren gekrönt 4 z da alle ſeine Schwie
rigkeiten im Jnlande als nicht vor angeſehen werden unddaß er von den r begrüßt nd von wiederver
einigten Liberalen als Führer anerkannt werde würde
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Vor ſchweren Entſcheiöungen
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter

Nichts kennzeichnet die verzweifelte außenpolitiſche und
innenpolitiſche Notlage in der ſich Deutſchland andauerndbefindet deutlicher und ſchärfer als die immer aufs neue
auftauchenden Kriſen und ſchwerwiegenden Entſchei dungen
vor der ſich Reichsregierung und Re ichstag geſtellt ſehenz dieſer Woche en auf dringenden Wunſch des Reichs

nzlers das Steuerkompromiß endlich unter Dach und Fach
gebracht werden Obwohl bei den einzelnen Steuergeſetzen
noch recht ſchwierige Beratungen notwendig ſind um in
allen Punkten eine vollkommene Einigung der Parteien
der Mitte zu erzielen ſoll alſo wieder einmal unter Hoch
druck mit der Uhr in der Hand n werden Gewißkann man es verſtehen daß der Reichskanzler vor den be
deutſamen Konferenzen der Finanzminiſter der Entente
vor den Entſcheidungen der Reparationskommiſſion über
die Zahlungen Deutſchlands im laufenden Jahre und vor
den Vorbeſprechungen der d Miniſterpräſidenten
des Auslandes über Genug möglichſt ſchnell Klarheit und
Ueberſichtlichkeit über den du Reichshaushalt ſchaffen
will Aber bei der ungeheuren Bedeutung welche die neue

Steuerbelaſtung u die Gegenwart und Zukunft des deut
ſchen Volkes in ſich trägt iſt im gegenwärt S Augenblick
auch dringend notwendig daß mit ruhiger Sachlichkeit und
reiflicher Ueberlegung eine reſtloſe Verſtändigung
unter den Parteien der Mitte des Reichstages zuſtande
kommt welche allein eine haltbare dauernde Löſung der

Schwierigkeiten ſichert Nun haben zwar die Steueraus
ſchüſſe des Reichstages durch den Ausfall der Plenarver
handlungen eine halbe Woche ungeſtörte zuge
meſſen erhalten indeſſen bleibt es fraglich ob in dieſen drei
kurzen Sitzungstagen wirkich alle noch ſchwebenden Streit
fragen gründlich werden geſchlichtet werden können

Das Schwergewicht liegt bei dem Problem der Zwangs
anleihe Sie iſt durch das Steuerkompromiß zwar an ſich
geſichert Aber die praktiſche Ausgeſtaltung des Zwangs
anleihegeſetzes macht große Schwierigkeiten Man wetiß

daß nach den Plänen der Regierung die Grundlage für die
Veranlagung der e gganleihe t e ensſtand vom
31 Dezember 1922 ſein ſoll und ie Belaſtung des Ver
mögens durchſchnittlich ungefähr 5 Proz betragen wird DerTarif ſoll von 1 bis 10 Plo eſtaffelt werden 10 Proz
werden bei Vermögen don 5 Millionen Mark und ment

erhoben Freilaſſen will man die Vermögen bis etwa
250 000 Mk und die Einkommen die weniger als 30 000
Mark betragen Ueber alle dieſe Vorſchläge wird ſich reden
und verhältmäßig leicht eine Verſtändigung erzielen laſſen
Dagegen wird die Sache ſchon ſchwieriger wenn es ſich
darum handelt die Zwangsanleihe noch im Laufe dieſes
Jahres einzuheben Die Sozialdemokratie verlangt be
kanntlich aufs nachdrücklichſte daß noch im laufenden Jahre
1922 die Zwangsanleihe eingezogen wird Natürlich kann
dann nicht der Vermögensſtand vom 31 Dezember 1922 zu
Inndegelegr werden Da es aber an jeder alten Grund
ge für die Veranlagung fehlt wird jetzt erwogen beſondes Vorſchriften für eine teilweiſe rauszahlung nach

Selbſteinſchätzung zu erlaſſen Um dabei beſchleunigte Ein
zahlung zu erreichen ſoll mit Prämien gearbeitet werden
ſo daß Schnellzahlungen bis 1 Juli d J beſondere Vorteiledavontragen würden Man hofft durch dieſes Verfahren
3 inanzämter vor neuen Ueberlaſtungen zu bewahren

och gleichzeitig dem Reichs äckel n nell Geld zu geWanen Die genauere Durchberatung dieſes Vorſchlages

wird ja wohl bald ergeben ob er beſſer und praktiſcher iſt
als der von demokratiſcher Seite angedeutete Ausweg der
vorläufigen Einzahlung auf Grund der Reichsnotopferver
anlagung Auf jeden Fall bleibt aber noch die ſchwierige
Frage zu löen zu welchem Umrechnungskurs die Gold
milliarde in Papiermilliarden zu zahlen wäre Es war
urſprünglich in Ausſicht genommen daß als Kurs für die
Umrechnung der Dollarkurs desjenigen Tages zugrundege
legt werde an dem die endgültige Einigung über dieZwangsanleihe erreicht ſei Aber gerade das rapide Stei
gen des Dollars in den ketzten Tagen zeigt wie unzuver

die Feſtſetzung eines ſolchen Stichtages iſt ganz aben davon bep eine derartige Fixierung des Verhalt
niſſes zwiſchen Goldmark und Papeinart ja keineswegs
nur für die Zwangsanleihe maßgebend ſein ſondern auch
eine ganze Reihe anderer ieller Folgeerſcheinangen
daran würde Bis jetzt hat ſich die Reichsregierung und

as Reichsfinanzminiſterium über dieſe verzwickte Frage
noch nicht geäußert

Vorläufig liegt die vorbereitende Arbeit noch in den
Steuer ne le Aber ſelbſtverſtändlich laufen paraller
mit ihr bereits Verhandlungen mit den Parteiführern
und mit rn n en aus der Bankwelt der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft Dieſe Verhandlungen müſſen
ebenſo beſchleunigt werden wie die Serggungen der Steuer
ausſchüſſe wenn man Ende der Woche mit der
Steuerge ſetzgebung wigkl9 fertig werdendaß dabei noch manche harte Nuß zu tagen und

e drohende Klippe zu umſchiffen ſein wird iſt ſelbſtt adlich Vaterländiſcher Opſerſinn und viel
Wille auf allen Seiten wird nötig ſein da x dem Streit
i i E n nicht den Blick für die Gerege 93 n ohneden eine ielle Geſ net
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109 Sitzung
Und er wirft ihm die Einladung ins Geſicht

Die gemeinſchaftliche Beratung zur Amneſtie und Ausliefe
rungsfrage wird fortgeſetzt

Aba Dr Liebknecht U begründet ſeinen Antrag
der den Berliner Polizeibeamten die Annahme der von Spanien
ausge n Belohnung für die Verhaftung der Mörder Datos
r er Schlußworte der Abgg Kilian Ko d

s folgen u an mm unSchulz Kom
geordneten zu einem Bierabend geladen und um Antwort gebeten
habe Er fährt fort Die Antwort ſoll dem Präſidenten werden
Jch werfe ihm die e mit Verachtung insGeſicht Redner wirft dann tatſächlich dem Präſidenten Leinert
die serknitterte Einladung zu Dieſer Vorgang wird von der
Mehrheit mit ſtürmiſchen Entrüſtungskundgebungen und Rufen
Pfuil l Flegell begleitet

Der Antrag r der Angehörigen politiſcherGefangener wird an Rechtsausſchuß überwieſen Die übrigen
Anträge werden unter rnien der Kommuniſten abgelehnt

Es folgt die zweite atung des Geſetzes zur Förderung der
u re Nach dem Geſetz werden der Regierung 100
Millionen Mark r Förderung der Bodenverbeſſerung zur Ver
fügung geſtellt Der Ausſchuß hat der Vorlage zugeſtimmrt mit der
Aenderung daß der Betrag auf 300 Millionen Mark erhöht wird
Er verlangt in zwei Entſchließungen daß die für außerordentliche
Bodenverbeſſerungen aufgewendeten Koſten vom ſteuerbaren Ein
kommen abzugsfähig ſein ſollen und die ordnungsmäßige Verwen
dung der zur nverbeſſerung gewährten Mittel durch eine
zweckentſorechende Organiſation gewährleiſtet werden ſoll

Jn zweiter und dritter Beratung wird die Vorlage nach den
Ausſchußbeſchlüſſen und mit den Entſchließsungen angenommen

Es folgt die dritte Beratung des Geſetzentwurſes über die
Beszirksausſchüſſe in Breslau und Liegnitz Der Gemeindeausſchuß
empfiehlt die Annahme der urſprünglichen Regierungsvorlage ent
gegen den Beſchlüſſen in der zweiten Beratung Nach der Vorlage
ſollen bis zur eines beſonderen Provinzialausſchuſſes für
die Provinz Niederſchleſien an der Stelle des Provinzialausſchuſſes
die vom Provinziallandtag Niederſchſeſien gewählten Mitglieder
des gemeinſchaftlichen Pruvir zialausſchuſſes der Provinzen Nie
der und Oberſchleſien treten

Aba Dr Vegenbecg a Du wendet ſich gegen die Anträge
des Gemeindeausſchuſſes und empfiehlt die Annahme der Be
ſchlüſſe zweiter Leſung Jm anderen Falle wird ein Ausnahme
geſetz geſchaffen Ein Regierungsvertreter tritt in Uebereinſtim
mung mit dem Gemeindeausſchaß für die urſprüngliche Regie
rungsvorlage ein Die Voxlage wird gemäß dem Antrag des Ge

meindenusſchu in ihrer urſprünglichen Faſſung gecen dir
Stimmen der Deutſchnationalen angenommen

Der Geſetzentwurf zur Aenderung des Mittelſchullehrer
Dienſteinkommen Geſetzes wird dem Beamtenausſchuß
zur Vorberatung überwieſen

Darauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 12 Uhr
Kultusetat

Der Keichspräſtöent in Leipzig
Der Reichspräſident iſt Dienstag Vormittag zum Beſuch

der diesjährigen Frühjahrsmeſſe in Leipzig eingetroffen Jnſeiner Begleitung befanden ſich die Reihaminſſter Bauer

Schmidt Dr Koeſter Groener und Dr Radbruch
Auch der Präſident des deutſchen Reichstages Loebe hatte ſich
angeſchloſſen Der ſächſiſche Miniſterpräſident Buck war kurz
vorher eingetroffen während der bayeriſche Miniſterpräſident
Graf Lerchenfeld bereits ſeit Montag in Leipzig weilt

Um 11 Uhr fand im Plenarſitzungsſaale des Rates eine
ſchlichte Begrüßungsfeier ſtatt zu der außer den Genannten
u a der württembergiſche Staatspräſident Dr Hieber der
bayeriſche Handelsminiſter Hamm der badiſche Finanzminiſter
Dr Köhler ferner Reichsbankpräſident Havenſtein er
ſchienen waren Oberbürgermeiſter Dr Rothe begrüßte im
Namen des Meßamtes und der Stadt Leipzig den Reichs
präſidenten und die Gäſte Der Direktor des Meßamtes
Dr Köhler ſchilderte in großen Zügen die ungeahnte Ent
wicklung die die Leipziger Meſſe genommen hat Sie ſei die
einzige deutſche Meſſe von wirklich internationaler Bedeutung
Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt gab ſeiner Genugtuung
darüber Ausdruck daß insbeſondere die Leipziger Meſſe dazu
beitrage die internationalen Handelsbeziehun

wiederzubeleben Der ſächſiſche Miniſterpräſident
uck ging in längeren Ausführungen auf die Bedeutung der

Uebergang des Stadtheaters auf die
Freie Volksbühne

Wir leſen in der Zeitſchrift Kunſt und Volk den
Blättern der halliſchen Freien Volksbühne folgende etwas
befremdliche Notiz

Die außerordentliche Hauptoerſammlung die ſich mit
der Zukunft des Stadttheaters und der Volksbühne be
ſchäftigte fand am 20 Februar im Thalia aale ſtatt An
weſend waren 67 Delegierte Nach Eröffnung der Sitzung
durch den Vorſitzenden Herrn Julius Ritler erſtattete
Herr Borges Bericht über die Stadtthearerfrage Gemäß
einem Beſchluß des Geſamtvorſtandes vom 1 Februar 1922
hat der Vorſtand dem Magiſtrat ein Angebot
gemacht für das am 1 September 1922 be
e Spieljahr alle Wochentagsvortellungen außer Sonnubends im Stadt
theater zu übernehmen Der Vorſißende ſchlug
vor zuerſt die Frage z debatti en ob ein Durchſchnitts
preis von 15 Mk möglich ſei Nah längerer Ausſprache in
der ein größerer Zuſchuß von der Stadt gefordert wurde
um den Durchſchnittspreis niedriger zu geſtalten wurde dem
Durchſchnittspreis ron 15 Mk unter Berückſichtigung der
veränderten Verhältniſſe im Herbſt zugeſtimmt Eine grö
ßere Debatte entſpann ſich um die weitere Frage Einheirs
preis wie jetzt bei den Thaliacheaterrorſtellungen oder
Staffelung der Preiſe Bei der Schlußbeſtimmung wurde
der Einheitspreis mit großer Mehrheit angenommen Mit
dem Schreiben des Magiſtrals vom 20 Fe
bruar das darauf zur Verleſung gelangte erklärte ſi
die Verſammlung mit einigen Abänderungen einverſtanden
Danach dürften der Volksbühne wöchentlich vier Abende
im Stadttheater vorbehalten bleiben Mit dem Er
ſuchen des Magiſtrats um Eintritt eines ſtimmberechtigten
Vertreters in eſchäftsführenden Ausſchuß der Volksbühne war die Verſammlung in dieſer Form nicht einver

ſtanden Die Verſammlung ermächtigre zum Schluß den
Vorſtand unter Berückſichtigung der er Beſchlüſſe mit
dem Magiſtrat auf Grund ſeines Shreihens vom 20 Fe
bruar zu verhandeln und abjuſchließen

chul z erwähnt dabei daß Präſident Leinert die Ab

elshaus für die Welt ſein ſolleIm Anſ hin an die Seßrahung im Rathauſs deſichtigtenReichspräſident Ebert die Re hehinſſter und die Vertreter der

Einzelſtaaten unter der Führung des Leiters des Meßamtes
Dr Köhler zunächſt die Meßhäuſer der inneren Stadt Jn
den einzelnen Häuſern wurden die Gäſte von den Ausſtellern
empfangen und durch die Ausſtellungsräume geführt Die
von allen Jnduſtriezweigen reich beſchickten Ausſtellungen be

neten größten Jntereſſe beſonders die vorzüg
Drsapſatrn an t rer ren runt An ührung ich ein Frühſtück in derzrmonie an dem neben be Reichspräſidenten und den

eichsminiſtern über hundert Vertreter der Reichsregierung
der Einzelſtaaten und ſonſtigen Behörden teilnahmen Um

3 Uhr wurde in Automobilen die Fahrt zum Ausſtellungs
r am Völkerſchlachtdenkmal angetreten um dort der
echniſchen Meſſe einen Beſuch abzuſtatten

Am ſpäten Nachmittag beſichtigte der Reichspräſident die
vom Reiche unterſtützte Deutſche Zentralbücherei für Blinde
im Buchhändlerhaus Abends fand im Zentraltheater ein
Eſſen ſtatt das von der Zentralſtelle der Intereſſenten der
Leipziger Muſtermeſſe zu Ehren der Reichsleitung und der
übrigen Gäſte veranſtaltet wurde

Wofür kämpfen wir in der Werbewoche
Von Otto Nuſchke M d L

Keine deutſche Politik iſt denkbar deren Anfang und Ende
Streben und Ziel nicht wäre Los vom Verſailler Ge
waltvertraäg Die Deutſche demokratiſche Partei hat dieſen
Vertrag vom Tage ihres Beſtehens an bekämpft ſie hat ihn in
der NRationalverſammlung abgelehnt ihre Mit

c Meſſe ein die eine Werkſtar der Welt und ein
den

e

glieder und Führer haben alle ihre weltpolitiſchen Beziehungen
ihr internationales Anſehen und ihre geiſtigen Kräfte eingeſetzt
um die Welt von dem unerhörteſten Unrechte der neueren Welt
geſchichte zu überzeugen

Niemand in Deutſchland hat größeren Anteil an dem großen
Umdenkungsprozeß der Welt über die Unmöglichkeit Ungerechtig
keit und Schädlichkeit des Vertragswerkes als die demokratiſchen
Staatsmänner Niemand außer den demokratiſchen Parteien ver
mag Wege aufzuzeigen die uns aus den gegenwärtigen Zuſtänden
herausführen Wer nicht klerikal iſt oder ſozialiſtiſch denkt und
doch für die Reviſion des Friedensvertrages eintritt der muß zur
Deutſchen demokratiſchen Partei gehören Sie allein
bekennt ſich zu jenen Grundfätzen die in abſehbarer Zeit eine
Reviſion erhoffen laſſen Wer als Partei nicht offen und klar
für das Selbſtbeſtimmungsrecht anderer Völker eintritt vermag
nicht im Völkreleben das Selbſtbeſtimmungsrecht für das eigene
Volk mit gültiger Legitimation zu vertreten Indem die Deutſche
demokratiſche Partei das tut kämpft ſie

für die territoriale Reviſion der Friedensverträge
für Großdeutſchland
für De Gleichberechtigung der deutſchen Kultur in der ganzen

elt
Demokratie im Jnnern das iſt nicht Gleichmacherei

ſondern Schaffung gleicher Vorausſetzungen für
alle Volksgenoſſen alſo Führung des Volkes durch die ſtärkſten
Perſönlichkeiten mit ausdrücklicher Einwilligung der Geführten
Der okratie nach außen das iſt nicht Aufgehen in einem
kosmo politiſchen Weltbrei ſondern friedlicher Wett
bewerb und gleichberechtigtes Wirken der Kulturvölker auf der
ſicheren Grundlage des Rechts und der Gleichberechtigung Nicht
Verflachung ſondern Vertiefung der eigenen Kultur im wechſel
ſeitigen wirtſchaftlichen und geiſtigen Güteraustauſch mit den
alten und neuen Kulturvölkern der Erde

Deutſche Demokraten laßt uns Jünger und Jüngerinnen
werben für die große nationale und internationale
Miſſion die unſerer Partei durch das Schickſal und die beſtehen
den Verhältniſſe geſtellt iſt Der Wiederaufbau der Welt wird
die Aufgabe der wahren Demokraten aller Länder ſein Der

Nationalismus kann dieſe Aufgabe nur hemmen der Sozialis
mus erſetzt den Nationalitätenhader nur durch den Klaſſenkampf
Die Welt kann nur durch ehrliche aufrechte Demokratie gerettet
werden Eine ſtarke deutſche Demokratie ſichert uns nicht nur die
Führung in dieſer Welt miſſion ſondern auch die Wieder
erhebung des Vaterlandes in den Kreis der gleich

Dieſe Notiz er ſchon i eſremblichn e c

berechtigten Völker

bühne will das Stadttheater übernehmen und der Magi
trat ſcheint dieſen Wunſch wenn auch in vermindertem
Imfang zuzuſtimmen Wir halten die Freie Volksbühne
für einen e n ſegensreichen Faktor im Kunſt
leben unſerer Stadt und auch in der Frage der Weiter
bildung der Volksmaſſen Wir haben das Wirken der
Freien T n verſchiedentlich geradezu vorbildlich ge
nannt Es iſt eine Freude zu ſehen wie das ger tereſſe für
die Aufführungen von Monat zu Monat wächſt mit wel
cher Anteilnahme Frauen und Männer die Vorſtellungen
verfolgen wie gerne Leute das Theater beſuchen die früher
ihre Erſparniſſe in allem anderen anlegten als in Theater
be uchen Das eine ſcheint feſtzuſtehen Das Thaliatheater
reicht für die Freie Volksbühne nicht mehr aus Da eine
andere Bühne nicht zur Verfügung ſteht war es ſelbſtver
ſtändlich daß ſich die Volksbühne um das Stadttheater be
mühte Bekanntlich iſt der Beſuch des Stadttheaters
äußerſt ſchwach Die beiden Jnſtitute mußten ſich begegnen
Das r ſcheint uns bedeutend über das Ziel
hinauszuhauen Die Freie Volksbühne wünſcht nan möge
ihr das Stadttheater an fünf Abenden der Woche über
laſſen Am Sonnabend u Sonntag dagegen ſtände dann das
Stadttheater der w zur Verfügung Was ſoll die
r an dieſen beiden Abenden ſpielen Erleſene
iterariſche Kunſtwerke für die die breite Maſſe kein Ver

ſtändnis hat Moderne Opern zu denen das breite Pu
blikum noch nicht erzogen iſt Se wird ſich ſchwer hüten
Aus wirtſchaftlichen Gründen wäre ſie gezwungen an dieſen
beiden Abenden Mignon Martha Das Dreimäderl
haus Die Förſterchriſtl und Aehnliches e geben Unddie Voiksbühne die naturgemäß nicht jede Gattung im
Schauſpiel und in der ſt pflegen kann wird gleichſalls
an einer Reihe von Stücken und von Opern vorübergehen
auf die Halle bisher ein Recht z haben glanbte Ein an
rölliger Uebergang des Stadtlheaters in die Hände der
Freien Volksbühne würde künſtleriſch jeden alls keinen Gee
winn bedeuten

Des weiteren vergeſſe die Freie Volksbühne nicht dat den Stent
theaters

n

n

meet n en e

bisher bekannt war Auf gut deutſch Die Freie Volks

ne nun ihre Baſis ſo

Ein Geſetz für de Wartegeldempfänger
Auf der Tagesordnung des Reichstags am nächſten

Donnerstag ſteht als erſter Punkt die erſte Leſung des Ge
ſetzentwurſs über die Verwendung der Jartege engeren

Es handelt ſich um rund 11 000 Beamte die inſolge r
Rückbildung mehrerer Reichsbehörden nach dem Verſailler

riedensdiktat und durch die Rückkehr der elſaß lothringi
chen Landesbeamten beſchäftigungslos geworden ſind und
ie zunächſt mit drei Vierteln ihres bisherigen Dienſtein

kommens auf Wartegeld geſetzt werden mußten Sie ſollen
jetzt im eigenen Jntereſſe und im Jntereſſe der Reichsfinan
z wieder möglichſt vollzählig zu Dienſtleiſtungen für eine
ffentliche Verwaltung herangezogen werden Dazu iſt aber

notwendig daß einige Beſtimmungen aus den beſtehenden
Beamtengeſetzen bezüglich der Wartegeldempfänger be
ſeitigt oder geändert werden Jnfolgedeſſen erdnet der
neue Geſetzentwurf an daß die Wartegeldempfänger bei
Verluſt des Wartegeldes zur Annahrie jedes planmäßigen
Amtes ſowie jeder mindeſt Perige er im
Reichsdienſt verpflichtet ſind ſofern ihnen die auszuübende

ger unter Berückſichtigung ihrer Fähigkeiten und
bisherigen Verhältniſſe billigerweiſe zugemutet werden
kann Dieſelben Grundſätze ſollen auch Platz greifen wenn
die Wartegeldempfänger in den Dienſt der Länder oder
Gemeinden treten denen das Reich etwa entſtehende Mehr
aufwendungen erſetzen will Auf die Länder ſoll dadurch
ein Druck ausgeübt werden daß das Geſetz ſie verpflichtet
nach einem beſtimmten zu vereinbarenden Schlüſſe einen
Teil der Wartegeldempfänger zu übernehmen Der Reichs
rat hat dieſe Vorſchrift geſtrichen die Regierung aber ha
ſie trotzdem wieder aufgenommen

KappJagow
Eigene Drahtmeldung

Ueber den Einfluß den die Selbſtſtellung Kapps auf das
Schicſal Herrn v Jagows ausüben könnte macht der Ver
teidiger Jagows Rechtsanwalt Grünfpacht folgende An
aben Durch die Ausſage Kapps vor Gericht würde ſichſedenfalls der Nachweis führen laſſen ob Herr v Jagow

bei den Märzereigniſſen eine führende Rolle geſpielt hat oder
nicht Herr v Jagew hat bekanntlich vor dem Reichsgericht
auf das Entſchiedenſte erklärt daß er ſich als Führer nicht
betätigt habe Beſtätigt Kapp dieſes und ergibt ſich aus der
Verhandlung gegen Kapp daß Herr v Jazow nur die ihm
übertragenen Befehle ausführte ſo müßte auf Herrn v Jagow
die Amneſtie Anwendung finden Auch das Wiederaufnahme
verfahren wäre durch eine derartige Ausſage Kapps begründet

Späte Erkenntnis
Jn der literariſchen Rundſchuu der Deutſchen Tages

zeitung vom 6 ds Mts leſen wir in einer Beſprechung des
4 Bandes der Geſchichte des Krieges von Hermann Stege
mann das Folgende Leider hat man uns im Kriege wie
kleine Kinder dauernd mit Süßbrei gefäpelt ſtott
uns die Wahrheit zu ſagen Wäre die Wahrheit ſchon gleſch
nach der Marneſchlacht dem deutſchen Volke bekannt gegeben
worden Tag für Tag ſchlicht aber unbarmherzig ſo wur
den wir nicht immer geglaubt haben alles ſtünde vortrefflich
und müſſe ſeinen Gang zum Ziele gehen

Dieſe Ausführungen die ihrem Sinne nach nichts anderes
bedeuten als das Herrn von Heydebrand zugeſchriebene Wert
wir ſind belogen und betrogen worden verur

teilt mit Recht die Art wie die O H L dem deutfden Vrelke
die Wahrheit vorenthalten und verſchleiert hat Es iſt erf eu

lich daß nun endlich auch die Preſſe der Rechten zudieſer Erkenntnis kommt

Die Militärkontrolle Deutſchlanös
Wie der Petit Pariſien mitteilt wird über die Frage der

Militärkontrolle weiter zwiſchen den alliierten Regierungen ver
handelt Jn der Sitzung der Botſchafterkonferenz vom Sonnabend
ſcheine ein Kompromiß zuſtande gekommen zu ſein Engliſcherſeits
habe man darauf verzichtet die Frage der ſtändigen Kontrolle mit
der Frage der Zurückziehung der militäriſchen Sanktionen zu ver
binden Auf ipanauſ wer Seite habe man eingewilligt daß die
Verlängerung der Kontrolle und zwar der militäriſchen mari
timen und ftkontrolle geprüft werde Jedoch ſei die

erheblich erweitern wie dies aus der obigen Notiz hervor
eht ſo müßten die Eintrittspreiſe derart in die Höhe ſchnel
en daß ſich ſelbſt beim beſten Willen ein großer Teil der

bisherigen Freunde der Freien Volksbühne zurückziehen
würde Fünfzehn Mark für ein Theaterbillett iſt für die
heutigen Verhältniſſe durchaus nicht viel Wir glauben
nicht daß man mit 15 Mark auskommen wird wenn die
Stadt nicht ganz erhebliche Zuſchüſſe leiſten wird Aberſelbſt bei den des von 15 Mark wir ſind überzeugt
davon wird die Freie Volksbühne mehr zuſammen
ſchrumpfen als ſie glaubt Wir halten uns für verpflichtet
darauf hinzuwelfen daß man unſerer Anſicht nach einen
falſchen Weg zu beſchreiten im Begriffe iſt A F

Die Macht der Finſternis

Aufführung in der Freien Volks bühne
Halle 7 März

Auch Tolſtois Macht der Finſternis mußte in
der Freien Volksbühne einmal geſpielt werden Der Gipfel
des naturaliſtiſchen Dramas Die Bilder aus den Tiefen des
Menſchentums erſchüttern und mahnen weil ſie ohne Pathos
und ohne Moralpredigt und ohne Uebertreibung gegeben
zuſammengeballt werden

Wenn die Tragödie geſtern nicht ſo erſchütterte wie man
es ſich gedacht hatte wenn tieriſche Taten ſogar belacht wur
den ſo lag das an der Aufführung Die Einzeldarſteller
gaben ihr Beſtes auch die Regie Eugen Teuſcher
hatte in Details gut und ſinngemäß gearbeitet Aber die
Schlichtheit und die Selbſtverſtändlichkeit der Szenen kam
nicht zur Geltung Die Handlung war unüberſichtlich weil
die Darſtellung naturaliſtiſcher ſein wollte als das Drama
und weil mitunter unterſtrichen wurde namentlich Hermme
Ziegler konnte ſich darin nicht genug tun Paula Thet
ters Anisja war die ſachgemäßeſte Geſtalt des Abends
Rührend in ihrer tragiſchen Primitivität Auch in Henſels
Nikita Charlotte Jahn s Akulina Emil Bergers Akim
und Tiedemanns altem Knecht gab es Züge die auf
ein reiches künſtleriſches Mitſchwingen ſchließen laſſen Jn der
Herſtellung der Bilder zeigte ſich Teuſcher als Regiſſeur von
feinen Verſtändnis für den Dichter r
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ierigkeit nur aufgeſchoben denn ſelbſt wenn die interallerte
ilitärkommiſſion einen Entwurf zuſtande bringe frage es ſich ob

die e von Deutſchland angenommen werden Es
werde ohne Zweifel verſucht werden das Einverſtändnis Deutſch

nds durch das Zugeſtändnis der Räumung von
üſſeldorf Ruhrort und Duisburg zu erlangen

Die Liga für Menſchenrechte hat bei Poincareé noch
mals beantragt dem Beiſpiele von Deutſchland und Oeſterreich zu

r und die Veröffentlichung der in den Archiven lagernden
en über den Urſprung des Krieges zu veranlaſſen

Negerſoldaten in Europa
In der Februarnummer der Contemporary Review be

leuchtet Norman Angell in einem nachdenklichen Artikel eine
neue Seite der heute in Frankreich ſo populären Verwendung
ſchwarzer Soldaten

Er beteiligte ſich an dem jüngſten Negerkongreß in Paris
und es fiel ihm dort auf wie die Negerdelegierten aus den
engliſchſprechenden Ländern immer wir Neger ſagten
und die aus den franzöſiſchſprechenden meiſt wir Fran
zoſen Norman Angell erkannte darin ein Ergebnis der
ganzen Verſchiedenheit der geiſtigen Einſtellung zum Raſſen
problem welche die nordiſchen Völker von den romaniſchen
unterſcheidet und welche jene Völker die Einquartierung von
Schwarzen im älteſten deutſchen Kulturgebiet als ein unver
zeihliches Verbrechen gegen die ganze weiße Menſchheit emp
finden läßt Er fand unter den franzöſiſchen Negerführern
im Gegenſatz zu den engliſchſprechenden kaum eine Spur
moraliſcher Entrüſtung über die Sklaverei für militäriſche
Zwecke welche Frankreich über große Negermaſſen verhängt
Jhr vorherrſchendes Gefühl ſchien ihm im Gegenteil tiefe
Befriedigung über eine Politik die die franzöſiſche
Armee zu einem Drittel zu einer Negerarmee
gemacht hat Sie kalkulieren nach Angell daß angeſichts der
Tatſache daß die franzöſiſche Geburtenziffer zurückgeht die
der Neger dagegen nicht das ſchwarze Frankreich
auf dem Wege dazu iſt in der ſtärkſten europäiſchen Armee
das Uebergewicht zu gewinnen und daß je mehr dieſe
Tendenz ſich auswirkt Frankreich gezwungen ſein wird
überall die Negerintereſſen zu wahren welche Anſicht heute
der größte Aktivpoſten der Negerraſſe ſei

Fiume
Vereinigung wit Jtalien Abneigung gegen

Serbien
Die Grazer Tagespoſt meldet aus Fiume Das revolutionäre

Komitee das die Macht in Händen hat proklamierte am Montag
die Vereinigung Fiumes mit Jtalien Ein Havastelegramm aus
Belgrad meldet die ſerbiſche Regierung habe die durch die Ereig
niſſe in Fiume geſchaffene Lage geprüft und beſchloſſen eine Pro
teſtnote nach Rom zu ſchicken deren Wortlaut allen Ententeregie
rungen mitgeteilt werden ſoll Die ſerbiſche Regierung wird
Maßnahmen ergreifen um ihre Jntereſſen zu ſchützen Major
Caſtelli der diplomatiſche Vertreter Jtaliens in Fiume hat mit
den Führern der Parteien Fiumes Fühlung genommen Die ita
lieniſche Regierung will namentlich alle Ziviliſten in Fiume ent
waffnen lahcn Alle Fremden die an dem Konflitte terlgenommen
haben ſollen ausgewieſen werden Von Rom aus wird verſicherr
daß die jtalieniſche und ſerbiſche Regierung vollkommen überein
ſtimmen über die Mittel die zu ergreifen ſind um die Ordnung
n Fiume wieder herzuſtellen

Um die Unabhängigkeit der Türkei
Juſſef Kemal Bei iſt Montag mit der diplomatiſchen

Miſſion der Nationalverſammlung von Angora in Marſeille ein
getrofſen von wo er am Dienstag nach Paris weiterreiſte Bei
ſeiner Ankunft erklärte er einem Mitarbeiter der Agence Havas
er ſei nach Europa geſchickt worden um die öffentliche Meinung
der Welt ſowie die Staaismänner der Entente über die Ziele auf
r e die das türkiſche Volt in ſeinem jetzigen Kampfe verfolge
In zweiter Linie aber wollte er ſich über die Abſichten der Staaks
männer Europas unterrichten damit er der Nationalverſammlung
in Angora die erforderlichen Erläuterungen überbringen könne
Vor allem aber wolle er wiſſen ob die Großmächte geneigt ſeien
einen unabhängigen türkiſchen Staat der innerhalb ſeiner natio
nalen Grenzen vollkommen ſouverän zu ſein wünſche anzuerkennen

Die Brotpreiſe in Wien ſind neuerdings erhöht worden Der
i e jetzt 544 Kronen während er bisher 480 Kronen ge

e

verlegung der Hauptſtadt Braſiliens

Der Gedanke die Hauptſtadt Braſiliens in eine klima
tiſch günſtiger gelegene Gegend zu verlegen iſt neuerdings
wieder aufgenommen worden Schon 1891 hatte das braſi
lianiſche Parlament grundſätzlich die Verlegung der Haupt
ſtadt beſchloſſen ſobald die Verhältniſſe es geſtatten würden
Ein großes Gebiet im Staate Coyaz wurde damals ſchon
abgegrenzt und zum Bundesdiſtrikt erklärt Nachdem die
Angelegenheit 30 Jahre lang mehr oder weniger geruht
hat iſt von der Beputiertenkammer nunmehr beſchloſſen
worden den Plan der Verlegung aus e des hundert
jährigen Beſtehens der Unabhängigkeit Braſiliens zu ver
wirklichen und den Grundſtein am 7 September d J am
Kanptteſttage zu legen Der Senat will die

r gen heit in nach Beginn ſeiner diesjährigen
Sitzung zur Beratung ſtellen Wie die braſilianiſchen
Zeitungen ausführen iſt die natürliche Lage wie auch das
Klima des im Staate Coyaz gewählten Gebietes ſehr vor
teilhaft und geſund Die erwirm arng der Verlegung
wird ſich aber vorausſichtlich angeſichts des nur langſam

chreitenden Bahnbaues erſt nach Jahren durchführen
aſſen

Blut u Nerven
diese beiden Körperbestandtelle sind die Träger des Lebens
die Torwächter der Gesundheit Nur wenn das Blut seine
normale Beschaficnheit aufweist Kann es den Körper mit
seinem Lebenselement dem Seuerstotf in hinreichendem
Maße versorgen und nur wenn die Nerven die durch die
Hast und Unruhe des heutigen Lebens im Uebermah ver
brauchte Nervensubstanz immer wieder aus eichend ergänzen
können wird dar Mensch sich seine Spannkraft Wider
standslähigheit Arbeitskraft und Genußlreudigkeit erhalten

Deutſches Reich
Jm preußiſchen Landtag haben die deutſch demokratiſchen

Abg Barteld Hannover Dr Schreiber Halle und
Dr Höpker Aſchoff folgende ileine Anfrage geſtellt Aus
den Kreiſen der Lehrer und Lehrerinnen wird lebhaft
darüber gellagt daß dieſen Kreiſen noch nicht allenthalben
der weitere Ausgleichs zuſchlag in Höhe von 20 v
H der erſten 10000 Mark des Dienſteinkommens gezahlt
worden iſt Andere Beamte ſind ſchon ſeit Wochen im Beſitz
der Bezüge Die Lehrer und Lehrerinnen haben bei faſt
allen Neubewilligungen ihre Bezüge mit erheblicher Verzö
gerung erhalten Der früher angeführte Grund der umſtänd
lichen und zeitraubenden Berechnung kann jetzt nicht in Frage
kommen da es ſich um eine einheitliche runde Summe handelt
Die Lehrer und Lehrerinnen befürchten nicht mit Unrecht daß
auch die Zahlung der Wirtſchaftsbeihilfe verſpätet erfolgen
wird Das muß aber unter allen Umſtänden verhindert werden
Die andauernde verſpätete Zahlung der Bezüge bedeutet eine
große Schädigung Was hat das Staatsmmniniſterium getan
und was gedenkt es weiter zu tun um die rechtzeitige Zahlung
der Dienſtbezüge der Lehrer und Lehrerinnen ſicherzuſtellen

Erinnerungen des Kaiſers an Korfn Nach einer Meldung
des Exchange Telegraph aus Amſterdam ſoll der frühere
deutſche Kaiſer die Abſicht haben unter dem Titel Erinne
rungen an Korfu in Kürze ein Buch zu veröffentlichen das
er gemeinſam mit dem bekannten Archäolegen Profeſſor
Wilhelm Dörpfeld verfaßt hat Dieſes Buch befaßt ſich
hauptſächlich mit den zahlreichen archäologiſchen Ent
deckungen die unter der Herrſchaft Wilhelms II in
Korfu gemacht worden ſind es enthält außerdem Anekdoten
aus dem Leben des früheren Kaiſers auf der Jnſel

Die Jnterallierte Rheinlandskommiſſion hat das im Wege
einer Verordnung feſtgeſetzte Strafmaß für Spionage dahin ge
mildert daß an die Stelle der angedrohten lebenslänglichen
Freiheitsſtrafe eine Freiheitsſtrafe von höchſtens 15 Jahren
tritt

die Zahl der Keichsbeamten
Aus einer dem Reichstag zugegangenen Ueberſicht ergibt

ſich daß im Haushaltsentwurf des Reiches 1922 rund
743 000 planmäßige Beamte 127 000 beamtete Hilfskräfte
und 690000 nichtbeamtete Hilfskräfte einſchließlich Be
triebsarbeiter vorgeſehen ſind zuſammen alſo etwa 1 560 000
Die planmäßigen Beamten erfordern 24 Milliarden Mark
die beamteten Hilfskräfte etwas über 3 Milliarden Mark die
nichtbeamteten Hilfskräfte 17 Milliarden Mark ſodaß der
Geſamtbedarf 44 Milliarden 377 Million beträgt

Die Beiſetzung Hugo J Herzfelös
DA Berlin 7 März

Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung fand heute
das Leichenbegängnis des kürzlich verſtorbenen Bankiers Hugo
J Herzfeld ſtatt Als Vertreter des gegenwärtig nicht in
Berlin weilenden Reichspräſidenten war Staatsſekretär
Schultz vom Reichsminiſterium des Jnnern zur Trauerfeier
erſchienen Jn der ſtattlichen Trauerverſammlung erblickte
man ferner Vertreter der verſchiedenſten diplomatiſchen Miſ
ſionen führende Perſönlichkeiten aus der Bankwelt und der
Jnduſtrie ſowie Vertreter der Spitzenbehörden

Der Reichspräſident hatte an die Witwe des Dahin
geſchiedenen das nachſtehende Telegramm gerichtet Anläßlich
des Hinſcheidens Jhres Herrn Gemahls der ſo plötzlich aus
ſeinem ſchaffensfreudigen Leben abberufen worden iſt ſpreche
ich Jhnen zugleich im Namen des Kuratoriums der Herzfeld
Stiftung meine aufrichtigſte Teilnahme aus Reichspräſi
dent Ebert

Die in dem Telegramm erwähnte Herzfeld Stiftung iſt
von Hugo J Herzfeld mit einem Kapital von 5 Millionen
Mark ausgeſtattet worden und dient zur Unterſtützung armer
Studenten Der Reichspräſident iſt der Vorſitzende des Kurg
toriums dieſer Stiftung

Auslanös Kunöſchau
BVerkleinerung des öſterreichiſchen Notenformats Die

Oeſterreichiſch Ungariſche Bank in Wien plant neue Banknoten
in bedeutend kleinerem Format als die gegenwärtigen heraus
zugeben einerſeits um den Herſtellungspreis zu verringern
anderſeits weil das Publikum kleine Banknoten wünſcht da
jetzt ſchon bei verhältnismäßig kleinen Barbeträgen die
Bri eftaſche nicht mehr genügend Pla tz bietet
Die Tauſend Kronen Noten ſollen die Größe der jetzigen
10 Kronen Note die 100 Kronen Note die der Kronen
ln und die kleineren Noten noch geringere Formate auf
weiſen

Der Thron von Albanien Einer Mitteilung des diplo
matiſchen Berichterſtatters des Daily Telegraph zufolge
ſollen angeblich gewiſſe erit Kreiſe in Albanien dahin
u daß Lord Cecil der Thron von Albanien angeboten
werde

Zugeſtändniſſe an Aegypten Reuter meldet aus Kairo
das Kabinett habe verſchiedene wichtige Pöſten die früherEngländer innegehabt haben mit Aegyptern keler Die Poſten

eines finanziellen Beraters und des finanziellen Unterſtaats
ſekretärs habe es den Engländern überlaſſen

Keine Transportmöglich eit Aus Waſhington wird ge
meldet Hoover berichte daß in den letzten Monaten 100 000
Tonnen amerikaniſcher Lebensmittel und Saatweizen in den

Hafen des Schwarzen Meeres ansgeladen worden ſeken Jnfolge der Zerrüttung des ruſſiſchen e hätte
man jedoch nur 26 060 Tonnen in das Jnnere des Landes
weiterbefördern können

Kohlenarbeiterſtreik in Amerika Der Waſhingtoner Be
richterſtatter der Morning Poſt meldet es werde für ganz
ſicher gehalten daß am J April ein großer Kohlenarbeiter
ſtreik in den Vereinigten Staaten ausbrechen werde Alle
Verſuche der Regierung eine Einigung herbeizuführen ſind
fehlgeſchlagen

Die Negerrepublik Liberig die während des Weltkrieges
bekanntlich auch zu den Feinden Deutſchlands gehörte hat
mit den Vereinigten Staaten einen Anleihevertrag geſchloſ
ſen der ſie ihrer außenpolitiſchen und innenpolitiſchen Selb
ſtändigkeit faſt ganz beraubt Dieſe Umwandlung in eine
Kolonie die die verrotteten Zuſtände dieſes Staates zu
beſſern wohl geeignet iſt wird von der franzöſiſchen Preſſe
mit ſtarkem Mißbehagen aufgenommen

Freifrau Mathilde von Rothſchild beging in Frank
furt a M ihren 90 Geburtstag Zahlreiche Mitglieder
der Familie Rothſchild aus Wien London und Paris hat
ten ſich dazu in Frankfurt eingefunden Die ſtädtiſchen
Körperſchaften von Königſtein am Taunus ernannten Frei
frau von Rothſchild zur Ehrenbürgerin der Stadt Frei
frau Mathilde von Rothſchild iſt die Tochter von Salomon
von Rothſchild dem Leiter des Wienec Banthauſes und
war mit dem im Jahre 1828 in Neapel geborenen Freiherrn
Wilhelm Karl von Rothſchild verheiratet der bis zu ſeinem
Tode 1901 alleiniger Jnhaber der Firma M A von Roth
ſchild u Söhne war die ſpäter in die Diskonto Geſell chaft
überging Freifrau Mathilde ſtand in enger Freundſchaft
mit der verſtorbenen Kaiſerin Friedrich mir der ſie oft zu
ſammen auf Schloß Friedrichshof Sei Cronberg weilte,
Kaiſer Wilhelm hat nie verſäumt ſo oft er in Frankfurt
weilte Freifrau Mathilde von Rothſchild einen Beſuch ab
zuſtatten

Handgranatenexploſton Jn dem böhmiſchen Orte
Joſephſtadt ereignete ſich ein ſchweres Unglück durch
eine Exploſion ron Handgranaten Zur Beſeitigung einer
Eisſtauung die ſich auf der Elbe gebildet hatte und die
eine Brücke gefährdete verſuchte Militär das Eis durch
Handgranaten zu ſprengen Es hatte ſich dazu eine große
Menge Zuſchauer eingefunden Plötzlich flog ein Bündel
Handgranaten in die Luft Ein Student zwei Arbeiter
und ein Knabe wurden getötet und zwei Perſonen ſchwer
verletzt

Die Filmzenſur Staatsſekretär Schulz vom Reichsminiſte
rium des Jnnern hielt anläßlich der Eröffnung der
neuen Räume der Filmprüfſtellen eine Anſprache in der
er nach dem Bericht der LichtbildBühne mit Entſchieden
heit darauf hinwies daß die Filmprüfung nicht als Polizei
zenſur ſondern im Sinne der Volkswohlfahrt und kultur
geübt werden ſoll

Erfreuliche Zuſtände in Oberſchleſien Bei einem Bauernin a Kreuzburg verlangten drei Männer Einlaß
Als nicht geöffnet wurde feuerten ſie fünf Schüſſe durch die
Tür Der Sohn des Beſitzers wurde tödlich getroffen drei
andere Familienmitgliedern ſchwer verletzt Jn der Nähe
von Roſenberg warfen unbekannte Männer in die Wohnung
eines Bauern zwei Handgranaten Die verheiratete Tochter
wurde ſchwer verletzt ihr Mann getötet Es liegt ein Rache
akt vor

75 Geburtstag des Erfinders des Telephons Jn Waſ
hington an am 3 März Dr Alexander Craham Bell
der Erfinder des Telephons ſeinen 75 Geburtstag Tro
ſeines hohen Alters arbeitet der berühmte Phyſiker tägli
angeſtrengt in ſeinem Laboratorium oft bis a in den frühen
Morgen hinein Die erſten erfolgreichen Verſuche mit dem
von ihm konſtruierten Fernſprechapparat fanden am 10 März
1876 ſtatt Dr Bell erhielt für ſeine geniale Erfindung
zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen von faſt allen Län
dern der Welt

Karl Ludwig Schleich f Der bekannte Chirurg und Dichter
philoſoph Profeſſor Dr Karl Ludwig Schleich iſt Dienstag mittag
in einem Sanatorium in der Umgegend von Berlin geſtorben
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Martin Feuchtwanger ſür den lokalen und emeinen Teil
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Sowohl in den Nerven wie im Blut ist es ein und dieselbe Substenz
die in genügendem Maße vorhanden sein muß wenn sie ihre Auf
gabe im menschlichen Körper ungestört ertüllen soll das Lecithio

BIOCIIEr WeBiocitin enthält außer seinem wirksamsten und wertvollsten
Bestandteil dem physiologisch reinen Lecithin nach Professor
Dr Habermann auch sonst alle dem hörper nötigen natürlichen
Nahretolle nur in geläuterter idealer konzentrierter Form

h n c J
Hierin Uegt der Grund mue die gianzendes Eriolge und ar
die allgemeine ärztliche Anerkennung des Biocittns als ver

trauenswertes Rraftigungamittel bei

Nervosität Schlaflosigkeft

bewanrien Gute wit 10 Vecithin
pllege sowie es Geschmockmuseter endet eul
Kostenios aie Biocitin Fabrit G m b H Berlis S 61 Pr
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